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Amtlicher Teil.
Wahlen zur Gemeinde- Vertretung

der Gemeinde Annaburg.
Auf Grund der Verordnung über die anderweite Re

gelung des Gemeindewahlrechtes vom 24. Januar 8919
ne ich hierdurch zur Einreichung von Wahlvorſchlägen
auf.

Wählbar ſind bei dieſer erſtmaligen Wahl alle im Be
ſitz der deutſchen Reichsangehörigkeit befindlichen Männer
und Frauen, die das 20. Lebensjahr vollendet haben, im
Gemeindebezirke Annaburg ihren Wohnſitz haben und im
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. Von der Aus
übung des Wahlrechtes ausgeſchloſſen und deshalb auch
nicht wählbar iſt

1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vor
mundſchaft ſteht,

2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürger
lichen Ehrenrechte ermangelt.

Es ſind 21 (einundzwanzig) Mitglieder der Gemein
devertretung zu wählen Mehr als 21 (einundzwanzig)
Namen dürfen die Vorſchläge deshalb nicht enthalten.
Jeder Bewerber darf nur einmal vorgeſchlagen werden
Jn den Wahlvorſchlägen ſollen die Bewerber mit Familien
und Rufnamen aufgeführt und ihr Stand oder Beruf ſo
deutlich angegeben werden, daß über ihre Perſönlichkeit kein
Zweifel beſteht. Sie ſind in erkennbarer Reihenfolge auf
zu

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 20 im
Gemeindebezirke Annaburg zur Ausübung der Wahl be
rechtigten Perſonen unterzeichnet ſein. Die Unterzeichner
ſollen ihren Unterſchriften die Angabe ihres Berufs oder
Standes und ihre Wohnung beifügen. Es iſt zu beachten,
daß nicht dieſelben Unterſchriften unter mehreren Wahlvor
ſchlägen ſtehen ſollen. Jn jedem Wahlvorſchlage ſoll ein
Vertrauensmann bezeichnet werden, der für die Verhand
lungen mit dem Wahlausſchuſſe, zur Rücknahme des Wahl
vorſchlages ſowie zur Abgabe von Verbindungserklärungen
bevollmächtigt iſt. Jn derſelben Weiſe kann ein Stellver
treter des Vertrauensmannes bezeichnet werden.

Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander verbunden
werden. Verbundene Wahlvorſchläge können nur gemein
ſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen Wahl
vorſchläge gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegenüber
als ein Wahlvorſchlag. Jeder Wahlvorſchlag darf nur
einer Gruppe von verbundenen Wahlvorſchlägen angehören.

Den Wahlvorſchlägen iſt von jedem vorgeſchlagenen
Bewerber eine Erklärung über ſeine Zuſtimmung zur Auf
nahme in den Wahlvorſchlag anzuſchließen.

Die Wahlen zur Gemeindevertretung finden am
2. März 1919 (Sonntag) ſtatt. Die Wahlvorſchläge ſind
ſpäteſtens am 15. Februar 1919 bei dem Wahlaus
ſchuß einzureichen. Die Verbindung mehrerer Vor
ſchläge miteinander muß von den Unterzeichnern oder ihren
Bevollmächtigten übereinſtimmend ſpäteſtens am 23. Fe
bruar 1919 dem Wahlausſchuſſe ſchriftlich erklärt werden.
Nur bis zu letzterem Zeitpunkte können auch die Mängel
der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen beſeitigt werden.
Wahlvorſchläge oder Verbindungen von ſolchen, die ver
ſpätet eingereicht oder erklärt ſind oder den geſetzlichen Er
forderniſſen nicht entſprechen, können nicht zugelaſſen werden.

Annaburg, den 1. Februar 1919.
Der Vorſitzende

des Wahlausſchuſſes für die Wahlen zur Gemeinde
Vertretung im Gemeindebezirk Annaburg.

Henze, Gemeindevorſteher.

Anordnung.
Auf Grund der Bekanntmachung über Pferdefleiſch

vom 13. Dezember 1916 (R. G. Bl. S. 1357) ordne ich
zufolge Auftrages des Reichsamts für wirtſchaftliche De
mobilmachung folgendes an

I Das Abſchlachten arbeitsfähiger Pferde iſt verboten.
I. Die mit der Ausübung der Schlachtvieh und

Mittwoch, den 12. Februar 1919.

Fleiſchbeſchau beauftragten Tierärzte haben bei
Vornahme der Schlachtviehbeſchau und die zur
Beſchau vorgeführten Pferde auch auf die Arbeits
fähigkeit zu unterſuchen. Bei feſtgeſtellter Arbeits
fähigkeit haben die Tierärzte die Pferde von der
Schlachtung zurückzuweiſen und der zuſtändigen
Ortspolizeibehörde unter Angabe des Roßſchlächters
oder Beſitzers und Signalements des Pferdes von
der Zurückweiſung Anzeige zu erſtatten.
Die Roßſchlächter oder Beſitzer der Pferde haben
ſich der Ortspolizeibehörde gegenüber über den
Verbleib der Pferde auszuweiſen.

Die Ortspolizeibehörde hat den Verbleib der Pferde
zu überwachen

V. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer
dieſer Strafen beſtraft.

Merſeburg, den 29. Jan. 1919
Der Regierungspräſident. v. Gersdorff.

Bekanntmachung.
Da die öffentliche Meinung in den Ententeländern feſt

daran glaubt, daß in Deutſchland noch zahlreiche Kriegs
und Zivilgefangene verborgen gehalten werden, ſo hat die
alliierte Waffenſtillſtandskommiſſion bei der deutſchen Re
gierung um die Erlaubnis nachgeſucht, in die einzelnen
deutſchen Korpsbezirke Kommiſſionen entſenden zu dürfen,
die eingehende Nachforſchungen nach ſolchen Gefangenen
anſtellen ſollen. Dieſe Erlaubnis iſt erteilt worden. Eine
a Kommiſſion befindet ſich auch beim Generalkommando
V. AK. Sie ſteht unter Leitung des franzöſiſchen Stabs

n Lacheze und hat ihren Sitz im Zentralhotel zu Mag
urg.

Dieſe Kommiſſion wird alle Orte, an denen ſich Ge
fangene der Entente befunden haben oder noch befinden,
aufſuchen. Jhre jeweilige Anweſenheit an dieſen Orten
wird jedesmal durch die örtlichen Behörden bekannt ge
geben werden.

Alle Kriegs und Zivilgefangenen der Entente, auch
ſolche, die aus irgend einem Grunde in Deutſchland zu
bleiben wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bei dieſer
Kommiſſion zu melden.

Alle Zivilperſonen, die Kenntnis von dem Aufenthalt
eines Kriegs oder Zivilgefangenen, gleichviel ob geſund
oder krank, haben, werden hiermit aufgefordert, ſofort dem
nächſten Gefangenenlager oder der für ſie zuſtändigen Orts
polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. Zugleich wird
allen Zivilbehörden verboten, Ententegefangene gegen ihren
Wunſch zurückzuhalten. Zuwiderhandlungen werden nach
den Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches für das Deutſche
Reich vom 25. Juni 1900 (R. G. Bl. S. 301) über Ver
brechen und Vergehen wider die perſönliche Freiheit beſtraft.

Auf ruſſiſche und rumäniſche Gefangene bezieht ſich
dieſe Bekanntmachung nicht.

Merſeburg, den 28. Jan. 1919.
Der RegierungsPräſident. v. Gersdorff.

III

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Regierungs
präſidenten in Merſeburg bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis Die Ortspolißeibehörden des Kreiſes erſuche ich
Meldungen über den Aufenthalt von Ententegefangenen
entgegenzunehmen und ſofort telegraphiſch oder telepho
niſch hierher weiterzugeben. Ueber jeden einzelnen Fall
iſt eine genaue Verhandlung aufzunehmen. auch bei
ſolchen Gefangenen, die aus irgend einem Grunde in
Deutſchland zu bleiben wünſchen. Die hierfür geltend ge
machten Gründe ſind in der Verhandlung beſonders hervor
zuheben. Die Gemeindebehörden des Kreiſes werden ange
wieſen, die Ententekommiſſion in jeder Weiſe bei ihrer Auf
gabe zu unterſtützen und ihr beſonders den Zutritt zu ſolchen
Orten, wo ſich Gefangene der Entente befunden haben oder
noch befinden, zu geſtatten.

Torgau, den 4. Februar 1919.

Der Landrat. Wieſand.

23. Jahrg.

Vorlegung ärztlicher Entlaſſungsausweiſe.
Zur Verhütung der Uebertragung anſteckender Krank

heiten werden ſemtliche entlaſſene Heeresangehörige hieſigen
Kreiſes aufgefordert, ihren bei der Entlaſſung erhaltenen
Ausweis über ſtattgehabte ärztliche Unterſuchung der Orts
polizeibehörde ihres Wohnortes (Polizeiverwaltung, Amts
vorſteher) binnen längſtens 8 Tagen zur Kenntnisnahme
vorzulegen. Diejenigen Heeresentlaſſenen, die nicht im Be
ſitz eines ſolchen Ausweiſes ſind, haben ſich auf Grund der
Verordnung vom 22. November 1918 (Reichsgeſetzblatt S.
1317) baldigſt an einem Wochentage Vormittags 10 Uhr
beim Garniſonkommando hierſelbſt Promenade be
hufs Herbeiführung der ärztlichen Unterſuchung zu melden.

Torgau, den 5. Februar 1919.
Das Garniſonkommando. Der Landrat.

Bender, Oberſt u. Garniſonälteſter. Wieſand.

Ungültigkeit der Fleiſchzuſatzkarten.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom

23. Januar machen wir nochmals darauf aufmerkſam, daß
die Fleiſchzuſatzkarten ihre Gültigkeit verloren haben. Sie
r daher von den Fleiſchverkaufsſtellen nicht mehr zu be
iefern.

Torgau, den 2. Februar 1919
Der Kreisausſchuß. Wieſand.

Ungültigkeit der Brotzuſatzkarten.
Die noch im Umlauf befindlichen Brotzuſatzkarten ver

lieren mit dem 9. Februar die Gültigkeit und ſind daher
von dieſem Tage ab von den Bäckern und Mehlhändlern
des Kreiſes nicht mehr zu beliefern.

Wir verweiſen des Weiteren auf unſere Bekanntmach
ung vom 23. Januar, Kreisblatt Nr. 22.

Torgau, den 5. uar 1919.Der rei eſhenß Wieſand.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Mahlkarten erfolgt am Mitt

woch den 12. Februar. Der feſtgeſetzte Termin iſt ge
nan innezuhalten.

Annaburg, den 11. Februar 1919.
er Gemeinde Vorſtand. Henze.
Butter-Verteilung.

In der Woche vom 9. bis 15. Februar werden nach
Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig-
ten Perſonen hieſigen Orts 40 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung gebracht

Annaburg, den 11. Februar 1919
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Dr. Havid Präßdent der Rationalverſammlunsg.
Freitag kurz nach 3 Uhr wurde die zweite

Sitzung der Nationalverſammlung eröffnet Wie
am Vortage, war auch diesmal das Haus dicht
beſetzt. auf den Galerien war kein Platz leer.

Mit einigen einleitenden Worten eröffnete der
Alterspräſident Wilhelm Pfannkuch die Sitzung
und erteilt hierauf das Wort dem Schriftführer
Neumann Hofer, der die eingelaufenen Telegramme
verlieſt Unter dieſen Telegrammen befinden ſich
unzählige Glückwünſche aus allen Teilen des
Deutſchen Reiches und mehrere aus Deutſch Oeſter
reich, die ihrer herzlichen Freude über Eberts Rede
warmen Druck verleihen. Dieſe Telegramme werden
bei allen Parteien mit lebhaftem Bravo aufge
nommen. Ebenſo findet ein Telegramm, das die
ſofortige Auflöſung aller A. und S.-Räte fordert,
bei einem großen Teil der Abgeordneten lebhaften
Beifall. Die Auslands- Deutſchen haben ebenfalls
ein Telegramm geſandt, in dem ſie die Ernennung
Walter Rathenaus zum Reichspräſtdenten fordern,
eine Forderung die geteilte Aufnahme findet. Ein
anderes Telegramm verlangt die Ernennung des



Generalfeldmarſchalls von Hindenburg zum pro
viſoriſchen Reichspräſidenten.

Sodann ſchreitet das Haus zur Wohl des
Präſidiums der Natjonalvecſainmlung. Die Par
teien hatten ſich auf folgende Beſetzung des Präſi
diums geeinigt:

Präſident: Dr. David (Mehrheitsſozialiſt).
Erſter Vizepräſident: Konrad Hausmann

(Deutſch-Demokrat)
Zweiter Vizepräſident:

bach (Zentrum)
Dritter Vizepräſident: Dietrich (Deutſch-Na

tivnaler)
Die drei Vizepräſidenten ſollen dem Präſidenten

völlig gleichberechtigt ſein. Fehrenbach weigerte
ſich anfangs, die Wahl in das Präſidium anzu
nehmen, auf Drängen ſeiner Parte: verſtand er ſich
jedoch hierzu Sollte, was als wahrſcheinlich be
trachtet werden darf, Dr. David in der neu zu
wählenden Reichsregierung einen Poſten erhalten,
ſo würde er aus dem Präſidium der Nationalver-
ſammlung ausſcheiden. An ſeine Stelle wird nach
den erfolgten Abmachungen Konſtantin Fehren-
bach rücken.

Dr. David trat ſein Amt ſofort an, dankte der
Verſammlung für das ihm geſchenkte Vertrauen
und gelobte, ſein Amt unparteiiſch verwalten zu
wollen

Das neue Reichsheer.
250 000 Mann ſtarhr.

Weimar, 10. Februar. Der Rat der Volksbe
auftragten hat die Vorlage über Bildung eines
neuen Reichsheeres verabſchiedet Die Friedens
ſtärke des neuen Reichsheeres ſoll 250 000 Mann
betragen

An die Bergleute.
Der A. und S. Rat Sagan richtet an die Berg

leute Deutſchlands folgenden Aufruf: Arbeitsbrüder
in den Bergwerken! Hört auf mit euren Streiks
Fördert wieder Kohle! Nur eure Arbeit verſchafft
uns Arbeit. Nur wenn ihr arbeitet, brauchen un
ſere Webſtühle nicht zu ruhen. Nur mit euren
Kohlen können wir euch Kleidung verſchaffen. Ge
fährdet nicht die Errungenſchaften der Revolution
durch die Erdroſſelung der Volkswirtſchaft Deutſch
lands. Nochmals: Fahrt wieder ein und fördert
Kohle: Ganz Deutſchland wird es euch danken!
Es lebe die Volksrepublik!

Gegen einen Gewaltfrieden.
Auf dem Jnternationalen Sozialiſtenkongreß

in Bern, der ſoeben eröfftret wurde hielt der Prä
dent Branting eine längere Rede über die politiſche

Lage und über die Aufgaben der Konferenz. Er
erklärte, daß an dem Kongreß die Reihe ſei, mit
Beſtimmtheit gegen den Annexionismus, von welcher
Seite er auch kommen mag, aufzutreien. Für den
Steger ebenſowohl wie für den Beſiegten müſſe
als einzige dauerhafte Grundlage gelten das Selbſt
beſtimmungsrecht der Nationen

Konſtanlin Fehren

Was die Berliner Spartakuswoche koſtet.
Der Berliner Magiſtrat beſchäftigte ſich in dieſen

Tagen mit der Frage des Erſatzes für die bei der
Spartakuswoche verurſachten Schäden. Die Schaden

Hriginalroman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck verboten

Otti machte ſich energiſch aus den ſie umſchlin
genden Armen frei und Hermann ſagte mit glück
lichem Lächeln „Jhr müßt nämlich wiſſen, daß
Sylvia v. Schmettwitz meine

„Deine Braut iſt,“ rief Otti dazwiſchen, „o,
das iſt uns nichts neues! Aber du Heuchler
ſchriebſt uns davon kein Sterbenswort!“

„Wie, das weißt du auch? Hat Sylvia es
dir geſagt

„O die, die
zürnte Ottt

„Eine ganze Nacht ſchon habe ich mit ihr in
demſelben Zimmer zugebracht und ſie ließ ſich nicht
das Mindeſte verlauten, daß ſie Braut iſt]! So
etwas Wichtiges könnte ich nicht eine Stunde lang
verſchweigen!“

„Ja, das glaube ich!“ lachte Hermann Aber
wie erfuhrſt du es denn, wenn nicht von Sylvia

„O, mir Hleiht nichts verborgen verſiche te
Ottt, ſchielte aber doch nach dem Schreibtiſch, deſſen
Fächer eine bedenkliche Unordnung auftwieſen. Und
dann ſprang ſie raſch auf ein anderes Thema
über: „Nun ſage aber ſchnell wann ſollen wir mit
Papa in die Oper gehen, damit er ordentlich Re
ſpekt vor dir bekommt

„Jn wenigen Tagen findet die erſte Aufführ
ung des „Prophet“ ſtatt,“ entgegnete Hermann,
ich denke, da leiſte ich etwas

„Gut,“ lachte die Schweſter, „und falls Papa
geneigt iſt, dir zu verzeihen, wo ſoll dann die große
Verſöhnung ſtattfinden

„Am beſten iſt es, Jhr fahrt nach der Vorſtel
lung hierher in meine Wohnung. Jch werde mich

46)

mag ſich hüten vor mir

erſatzſumme iſt ſehr erheblich
allein für zerbrochene Fenſterfcheiven etwa 350000
Mark erforderlich. Die meiſten Scheiben waren ver
ſichert. An dieſen Verſicherungen ſind etwa 23 Ge
ſellſchaften intereſſtert. Sie haben die Erſatzpflicht
unter Hinweis auf das Tumultgeſetz abgelehnt.
Neben den Fenſterſcheiben ſind noch eine große An
zahl anderer Schäden an Gebäuden durch Artillerie
feuer uſw. verurſacht worden. Nach einer unge
fähren Schätzung dürfte ſich der Geſamtſchaden auf
über 8 Millionen ſtellen.

Spartakiſtiſche Raubzüge in Magdeburg
Berlin, 4. Febr. Nach einer Meldung der

„Deutſchen Allg. Zig.“ aus Magdeburg kam es dort
zu ſchweren Raubüberfällen von bewaffnetem Spar
takiſtengeſindel in der vergangenen Nacht. Etwa
60 bis 80 bis an die Zähne bewaffneter und von
Maſchinengewehren gedeckter Mannſchaften zertrüm
merten am Landgerichtsgebäude alle Toren und
Türen, befreiten etwa 160 Gefangene und raubten
alle Lebensmittel, ſogar die Decken aus den Zellen.

Hieranf zogen die Truppen nach der Geſchäfts
ſtraße der Stadt, dem Breiten Weg, zertrümmerten
in vier Konfektionsgeſchäften und in einem Uhr
machergeſchäft die Schaufenſter und raubten die
Läden bezw. die Schaufenſter aus. Der Schaden
beträgt mehrere Hunderttauſend Mark. Die Wacht

mannſchaften waren zunächſt der Bande gegenüber
machtlos, konnten ſpäter aber einige Verhaftungen
vornehmen

Was die Erhaltung des jetzigen Heeres koſtet.
Jn der Volksverſammlung des Arbeiterrates

in Hamburg wurde die Mitteilung gemacht, daß
die Erhaltung des jetzigen Heeres infolge der hohen
Löhne uſw. in den letzten 8 10 Wochen ungefähr
13 Milliarden Mark gekoſtet hat.

Der Etat des Reichsheeres einſchließlich des
bayeriſchen Kontingents betrug im letzten Friedens
jahr noch nicht zwei Milliarden Mark Man ſieht
alſo, daß die Revolutions wirtſchaft nicht billiger
iſt, wie von den Führern des Umſturzes verheißen
wurde, ſondern ganz weſentlich teurer

Politiſche Bundſchan.
Deutſchland. Noch vor Beginn der National-

verſammlung hat der Zentralrat der A. u. S R.
Deutſchlands ſeine Befugniſſe in die Hände des dent
ſchen Parlaments gelegt. Jn ſeinem Schreiben heißt
es Jn der Erwartung, daß die Nalionalverſamm
lung ihre volle Souveranität durchführt, legt der
Zentralrat die ihm vom Reichskongreß der A u.
S. R. übertragene Gewalt in die Hände der deut
ſchen Nationalverſammlung und wünſcht ihren Ar
beiten jeglichen Erfolg zum Blück und zum Heil
des geſamten deutſchen Volkes und aller im neuen
Deutſchen Reich vereinigten deutſchen Stämme Der
Zentralrat wird die ihm übertragenen Befugniſſe,
insbeſondere die ihm durch das neue Geſetz betref
fend Regelung der Kommandogewalt überwieſene
Stellung als oberſter Berufungsinſtanz für die Sol
datenräte, ſolange ausüben, bis die Nationalver-
ſammlung dieſe Befugniſſe einer anderen Körper
ſchaft übertragen hat.

beeilen mit dem Umkleiden und komme ſofort nach
Jch werde ſingen, wie ich noch nie geſungen, um
das Herz des Vaters zu erweichen. Jch hege die
feſte Ueberzeugung, daß es mir gelingt! Und
dann, Schweſterchen, dann ſollſt du auch deine Be
lohnung haben

„Und worin wird dieſelbe beſtehen
„Das weiß ich noch nicht, du darfſt dir etwas

von mir ausbitten!“
Otti lachte übermütig. „Wir werden ſehen,

vielleicht nehme ich dich beim Wort!“
Unter Lachen und Scherzen nahmen ſie Ab

ſchied von einander
Als die kleine Baroneſſe in Neunlinden ankam

und ſich bei ihrem Papa erkundigt hatte ob er ſich
während ihrer Abweſenheit nicht allzuſehr gelang
weilt habe, bat ſie Sylvia, mit ihr einen kleinen
Spaziergang durch den Wald zu machen. Nur
widerſtrebend willigte dieſe ein.

Fräulein Otti hatte ſchon den Plan fertig. wo
mit ſie ſich an Sylvia rächen wollte für das Ver
ſchweigen einer wichtigen Sache Jn ihrem
Köpfchen rumorte es, aus ihren Augen blitzte der
Schalk. Sie war ungemein heiter und luſtig.
Auch Sylvia bemerkte dies

„Sie ſcheinen ſich ja in der Stadt ſehr gut
amüſiert zu haben fragte ſie

„O ja,“ war die raſche Antwort. „Kennen
Sie den Opernſänger Walter, der gegenwärtig ſo
gefeiert wird

Sylvia ſah zu Boden Eine heiße Röte ſtieg
ihr in die Wangen.

„Jch ich hörte von ihm,“ ſie ſtockte.
„Nun ſehen Sie fuhr der kleine Quälgeiſt

fort, „von dem berühmten Manne komme ich eben
Jch muß Jhnen nämlich ein wichtiges Geheimnis
anvertrauen.“

So ſind beiſpielsweiſe Kultusminiſter Haeniſch über kulturpolitiſche
Aufgaben. Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt
und Volksbildung hielt einen Vortrag über kultur
politiſche Aufgaben. Der Miniſter führte u. a. aus
Er ſei vor allem für eine allmähliche Entkirchlichung
des Staates und eine Entſtaatlichung der Kirche
Der Religionsunterricht müſſe für Lehrer und
Schüler ohne jeden Gewiſſenszwang ſein. Die
Schulaufſicht müſſe ſobald wie möglich rein fach
männiſch durch Schulpädagogen reſtlos durchge
führt werden. So wenig er poſitiv gläubig ſei, ſo
erkenne er an, welche außerordentlich wertvollen
ſittlichen Kräfte aus der Religion des Chriſtentums
hervorquellen. Es wäre banauſiſch, dieſe Kräfte
mit Dreſchpflegeln totzuſchlagen.

Der Nachfolger des Generals von Winter
feldt. Der derzeitige Abſchnittskommandeur in
Weſel, General Freiherr von Hammerſtein, iſt zum
Nachfolger des Generalmajors von Winterfeldt als
Vorſitzender der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſ
ſion in Spa berufen worden.

Die Deutſchnationale Volkspartei erhebt
ſchärfſten Proteſt gegen die Verordnung der preuß
iſchen Regierung. wonach alle bisherigen Gemeinde
vertretungen aufzulöſen ſind und in den Gemeinden
bis zum 2. März 1919 Neuwahlen nach dem Wahl
geſetz für die preußiſche Landesverſammlung ſtatt
finden ſollen.

Die Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte findet am Montag den 17 Februar mit
tags 12 Uhr in Berlin im „Rheingold“ (Kaiſer
ſaal) ſtatt.

Keine Hentſche Volkspartei mehr Wie
aus Weimar gemelset wird, beabſichtigt die Deut
ſche Volkspartei ihren Namen umzuändern und
ſich künftighin „Liberale deutſche Volkspartei zu
nennen4 Milliarden jährlich für Kriegsbeſchädigte.
Auf rund 4 Milliarden wird man die jährliche
Rentenbelaſtung des Deutſchen Reiches durch die
Fürſorge für Kriegsbeſchädigte, Kriegshinterbliebene
uſw. einſchätzen können. Es iſt eine gewaltige An
forderung, die an die Leiſtungsfähigkeit des Reichs
für lange Jahre geſtellt wird. Wir wollen im Jn
tereſſe der Kriegsbeſchädigten hoffen, daß das Reich
dieſe Laſt dauernd auf ſich nehmen kann.

Frankreich. Der Völkerbundentwurf, der nun
mehr in Paris fertiggeſtellt iſt, ſoll der Regierung
vorgelegt werden. Er folgt ungefähr den Richt-
linien der amerikaniſchen Verfaſſung. Man hegt
den Wunſch, daß der ganze Entwurf dem Friedens
vertrag einverleibt werde. Die Vertragspunkte ſtnd
teilweiſe rein verwaltungstechniſcher R
übrigen drücken ſie die Grundſaäße des Präſtven
Wilſon aus. Jn einer Rede, die Präſident Wil
ſon in der franzöſiſchen Kammer hielt, führte er u.
a. aus Jenſeits des Rheins, in Deutſchland, in
Polen und auch in Aſten gibt es unerfüllte Prob
leine und vielleicht auch einige unerfüllbare darunker.
Frankreich ſteht noch immer an der Grenze, dieſen
drohenden und unerfüllbaren Problemen ſeiner
Nachbarländer gegenüber. Wenn es ihnen allein
gegenüberſtehen muß, dann muß es guch dauernd
bewaffnet ſein. Aber nicht nur Frankreich, ſondern
auch die anderen Nationen der Welt müſſen das
Gleiche tun. Sie müſſen bewaffnet bleiben um be

Sylvia blickte erwartungsvoll auf Otti
„Ein Geheimnis, das Herrn Walter

betrifft
„Allerdings. Es war der eigentliche Zweck

unſerer Reiſe. Papa darf aber vorläuftg nichts
ahnen Denn wiſſen Sie. weil Walter Opern
ſänger iſt. na, Sie können ſich denken, daß da
Papa nichts von ihm wiſſen will und da ge
brauchten wir eine kleine Liſt und hoffen nun, den
Papa günſtig zu ſtimmen für Hermann für
meinen Hermann Er iſt ja nun ein berühmter
Mann geworden, vielleicht, wenn Papa ihn ſingen
hört läßt er ſich doch bewegen, ihn als Sohn an
zunehmen

Otti ſchielte verſtohlen nach Sylviag hin, um
die Wirkung ihrer Worte zu beobachten Sie be
merkte, wie das junge Mädchen in heißer Erregung
die Hand auf das heftig pochende Herz preßte Sie
mußte ſich Mühe geben, das Lachen zu verbeigen.
Die beiden jungen Vamen ſchritten langſam auf
einem ſchmalen Waldpfad dahin, der gerade Raum
für zwei bot.

S „Bitte, erklären mir was ſoll das
heißen ſtieß Sylvia endlich bebend hervor. „Sie
ſprechen von „Jhrem Hermann? Kennen Sie
denn Herrn Walter ſchon länger

Otti lachte O ſchon ſeit meiner früheſten
Jugend Wir ſpielten als Kinder zuſammen und
ich hatte den hübſchen, aufgeweckten Jungen ſchon
immer herzlich lieb, obwohl er viel älter war als
ich Jch trage auch ſein Bild immer bei mir
hier, ſehen Sie

Sie

Fortſehung folgt.



reit zu ſtehen zum Eingreifen gegen jedes ungerechte
Ereignis

Portugal. Noch immer lauten die Nachrichten
aus Portugal widerſprechend Reuter berichtet, daß
infolge des Sieges der Monarchiſten ſich eine nati
onale Regierung mit Paiva Conceiro als Premier
miniſter gebildet habe. Die Regierung erwartet die
Ankunft König Manuels. Anderen Nachrichten

n M n e tonarchiſten noch im Gange. Beide Partſollen gleich ſtark ſein. Parteien
Euglaud. England ſoll, wie aus Kopenhagen

berichtet wird, der amerikaniſchen Regierung ganz
unerwartet eine Rechnung für die Beförderung der
amerikaniſchen Soldaten nach Europa überreicht
haben. Dieſe Rechnung beträgt 125 Dollars für
den Mann. Wie ſich die amerikaniſche Regierung
z er Forderung ſtellen wird, iſt noch nicht be
annt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 6. Febr. Jn der heutigen Ge

meinderatsſitzung, die zum erſten Male im neu her
gerichteten Sitzungsſaale unſeres Rathauſes tagte,
begrüßte Herr Gemeindevorſteher Henze die Erſchte
nenen in herzlichen Worten und wünſchte den Ta
gungen im neuen Heim zum Wohle der Gemeinde
Annaburg den beſten Erfolg. Herr Schöffe Direktor
Schaefer dankte hierauf im Namen des Vorſtandes
und der Vertretung Herrn Guſtav Dubro für die
dem Gemeinderat ſeit langen Jahren gewährte Gaſt
freundſchaft. Nach Kenntnisnahme von Kaſſen-Re
viſtonsProtokollen und einem Schreiben der Päch
terin des Gaswerks, worin dieſelbe mitteilt, daß ſie
genötigt ſei, infolge der erhöhten Kohlenpreiſe Er
höhung des Gaspreiſes mit Wirkung vom 1 Feb-
ruar ab eintreten zu laſſen, genehmigte die Verſamm
lung die Erhöhung des Gaspreiſes für Leucht- und
Motorgas auf 37 Pfg. pro Kubikmeter. Zur Verbrei
terung der Gärtnerſtraßes wird der Ankauf von
Straßen land (von Herrn Heinlein, welcher pro Im
s Mk. fordert) beſchloſſen und nach Vorſchlag des
Gemeindevorſtandes die geforderte Summe von
Mk. 1000 bewilligt. Weiter genehmigte Verſamm
lung zum gleichen Zwecke den Ankauf von Straßen

land zum Preiſe von 1 Mk. pro m von Herrn
Tofaute. Dem Antrage des Reſtaurateurs A.
Schlinker auf Ermäßigung der Umſatzſteuer im Be
trage von Mk. 232 auf die Hälfte wird ſtattgegeben.
Dem Antrage des Waldarbeiters Otto Heinrich auf
Pachtverlängerung einer Wieſenkabel zum Preiſe
von 30 Mk. auf 6 Jahre wird unter der Bedingung,
daß Antragſteller die Wieſe in der verſprochenen
Weiſe bis zum 1. April 1920 durch Ausfüllung in
Ordnung bringt, zugeſtimmt. Als Beiſitzer des
Wahlausſchuſſes für die Wahlen zur Gemeinde
vertretung werden die Herren Nichtitz und Max
Bucke gewählt. Seitens des Herrn Gemeindevor
ſtehers wird bekannt gegeben, daß die einzareichen
den Wahlvorſchläge zu den Gemeindevertreterwahlen
von 20 zur Ausübung der Wahl berechtigten Per
ſonen unterzeichnet und bis 15. Februar eingereicht
ſein müſſen. Weiter beſchließt Verſammlung die
Zahl der Gemeindevertreter von 18 auf 21 und die
der Schöffen von 5 auf 6 zu erhöhen. Der letzte
Punkt der Tagesordnung „Verkauf eines Gemeinde
grundſtückes“ an den BürgerSchützenVerein zei
tigte eine ausgedehnte Debatte. (Bemerkt ſei, daß
es ſich um den Landſtreifen hinter der Schießhalle
bis zum Schießſtand (die ſog. Schußlinie) handelt
und vom Bürger-Schützen Verein in der Abſicht er
worben werden ſollte, um durch Einfriedigung des
ſelben beſſere Sicherheiten gegen eventl. Unglücks
fälle vorzubeugen.) Verſammlung beſchließt von
einer Veräußerung beſagten Grundſtücks Abſtand
zu nehmen, ſtimmte aber zu, dasſelbe dem Verein
für einen jährlichen Pachtpreis von Mk. 25 unter
der Bedingung zu überlaſſen, daß Pächter auf jeder
zeitigen Widerruf vom Vertrage zurücktreten muß.

Annaburg. Herr Bahnmeiſter Müller hier
iſt ſeit 1. Februar zum Bahnmeiſter 1. Klaſſe er
nannt. Gleichzeitig iſt die Bahnmeiſterei Annaburg
vom genannten Zeitpunkte ab in eine erſtklaſſige
Stelle umgewandelt.

Annaburg, 90. Febr. Zu der geſtern Abend
ſtattgefundenen Verſammlung behufs Aufſtellung
von Kandidaten zu der am 2. März ſtattfindenden
Gemeindevertreterwahl hatten ſich zahlreiche Per
ſonen aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft eingefun
den. Da ſich eine Einigung über die aufzuſtellen
den Kandidaten in freier Ausſprache nicht ermög

lichen ließ, wurden die in Betracht kommenden von
den Erſchienenen auf ausliegenden Zetteln notiert
und das Ergebnis der meiſt vermerkten Namen zei
tigte folgendes Reſultat 1. Bäckermeiſter Riethdorf,
2 Kaufmann Quehl, 3 Kaufmann Otte, A. Rechts
anwalt Vogt, 5. Fleiſchermeiſter Dubro, 6. Lehrer
Schlüter, 7. Lehrer Franke, 8. Bahnarbeiter Paul
Wäſch, 9. Landwirt Bernhard Mietzſch, 10 Direktor
Rieß, 11. Gärtner Riech, 12. Fleiſchermeiſter Loh
mann, 13 Lehrer Heintze, 14. Rektor Schrödter, 15.
Buchdruckereibeſitzer Steinbeiß, 16. Fuhrherr Hein
lein, 17. Schornſteinfegermeiſter Wuſtlich, 18. Lehrer
Kunke, 19. Lehrer Trautmann, 20. Landwirt Karl
Höhne, 21. Konrad Müller, 22. Schmiedemeiſter
Grahl. Wie verlautet, befinden ſich jedoch noch wei
tere Liſten in Vorbereitung. Desgleichen dürfte von
ſeiten des Demokratiſchen Wahlvereins ebenfalls
noch eine Vorſchlagsliſte aufgeſtellt werden. Am
gleichen Tage fand in der „Neuen Welt“ eine öf
fentliche ſozialdemokratiſche Verſammlung zu dem
gleichen Zweck ſtatt, in welcher die Aufſtellung nur
einer Liſte erfolgte

Zu den Gemeindewahlen. Die Wahlen der
Gemeindevertreter hat ſpäteſtens bis 2 März 1919
zu erfolgen. Die Wahlen haben nach dem Muſter
der Reichs und Landeswahlen ſtattzuftnden. Wahl
berechtigt iſt jede männliche und weibliche Perſon,
die das 20. Lebensjahr überſchritten hat. Ausge
ſchloſſen vom Wahlrecht und deshalb auch nicht
wählbar iſt, 1. wer entmündigt oder unter vorläu
ftger Vormundſchaft ſteht, und 2. wer infolge eines
rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen Ehrenrechte
ermangelt. Jm Gemeindebezirk Annaburg ſind 21
Vertreter zu wählen Diejenigen Perſonen, welche
zur Wahl vorgeſchlagen ſein wollen, haben ſich zu
Liſten zu vereinigen, welche jedoch nicht mehr als
21 Perſonen enthalten dürfen. Jeder Wahlvorſchlag
muß von zirka 20 wahlberechtigten Perſonen unter
ſchrieben ſein und iſt ſpäteſtens am 15 Februar 1919
beim Wahlvorſtand einzureichen. Wahlvorſchläge,
die ſpäter eingereicht und den geſetzlichen Erforder
niſſen nicht entſprechen, werden nicht zugelaſſen

Holzverſteigerung. Vüro- Lehrling
Jn der Oberförsterei Thiergarten ſollen

Dienstag den 18. Februar, vormittags 9 Uhr
im Waläschlökchen zu Annaburg verſteigert werden

1. Schutzbezirk Thiergarten, Sammelhiebe, Birke 2 Stämme IV.
V. Kl. mit etwa 1 fm, 2 rm Kloben. Kiefer: 91 Stämme II. IV.
Kl. mit etwa 73 fm, 1 rm Kloben, 1 rm Knüppel, Kahlhieb Jagen
118, Erle: 44 rm Nutzklogen, 70 rin Knüppel, 112 rm Reis III. Kl.

Freiwillige vor!
Wenn Ihr Euer Vaterland liebt, tretet ein in das

Reis III. Kl, Birke 5 rm Kloben, Durchforſtung Jagen 152, Kiefer:
48 Stämme II. IV. Kl. mit etwa 30 km, 61 rm Kloben, 1 rm Knüp
d n fort Jagen 154, Kiefer 23 Stämme III. IV. Kl. mit
4,5 fm

Kahlhieb Jagen 131, Kiefer: 214 rm Kloben, 29 rin Knüppel, 252

IV. Kl. mit etwa 15 km, Durchforſtungen Jagen 75, 77, 89, 102,
Birke 1 rm Knüppel, Kiefer: 54 rin Kloben, 55 rin Knüppel.

3. Schutzbezirk Meuſelko, Sammelhieb, Birke: 11 rm Kloben, 8
rm Knüppel, Kiefer: 20 Stämme III. IV. Kl. mit etwa 13 fm, 34 rm
Kloben, 47 rm Knüppel, Durchforſtungen Jagen 122, 125, Birke: 2 rm
Kloben, 1 rm Knüppel, Kiefer: 14 Stämme III. IV. Kl. mit etwa
7 fm, 101 rm Kloben, 16 rin Knüppel.

4. Schutzbezirk Arnsneſta, Sammelhieb, Kiefer: 33 Stämme II.
IV. Kl. mit etwa 20,5 km, 1,5 rm Kloben, 7,5 rin Knüppel, Durch
forſtungen Jagen 71 und 86, Kiefer: 13 rin Knüppel, 60 rm Reis
II. Kl., Durchforſtungen Jagen 96 und 98, Kiefer: 21 Stämme II. IV.
Kl. mit etwa 10 km, 34 rin Kloben, 27 rin Knüppel.

5. Schutzbezirk Frauenhorſt, Sammelhieb, Kiefer: 16 Stämme
IV. Kl. mit etwa 14,5 fm, Kahlhieb Jagen 30, 31, Kiefer: 321 rm

Kloben, 12 rin Knüppel, 986 rm Reis III. Kl.
6. Schutzbezirk Heidemühle, Sammelhieb, Kiefer: 7 Stämme III.

IV. Kl. mit etwa 4,5 fm, 18 rin Kloben, 13 rin Knüppel, Kahlhieb
Jagen 41, Kiefer: 69 rm Kloben, 11 rm Knüppel, Durchforſtung
Jagen 44, Kiefer: 11 rm Kloben, 13 rm Knüppel.

Näheres bei den Belaufsbeamten. Das Stammholz kommt zuerſt
zum Ausgebot. Die weiß durchſtrichenen Holz-No. kommen nicht zum
Verkauf.

eHolzverſteigerung.
Die Ohberförsterei Annaburg verſteigert am

Donnerstag, den 20. Februar, vorm. 10 Uhr
im Schäfer schen Gasthof zu Glöcken aus dem Schutz
bezirk Clöden:

Schlag Jagen 154 an der RaderStraße, 24 m Steinſtraße
von Jeſſen. Kiefern: 692 Stämme, davon 9,80 fm l Kl, 154,39 fm
II. Kl, 217,55 m III. Kl, 98,76 km IV. Kl, 155 rm Kloben, 57 rin
Knüppel, 252 rin Aſtreiſig Nr. 70 132

Schutzbezirk Zſchernic, Sammelhieb, Kiefer: 22 Stämme I

Bedingungen:

Wer Militärpapiere einſendet erhält Freifahrtſchein.
Meldeſtele: Berlin W. 15, Joachimsthalerſtr. 38

handesschützen Korps
wuit dem silhernen ichenkran z.

Wir wollen Ruhe und Grönung im Innern
Wir ſchützen das Vaterland vor neuen Un

ruhen und völliger Zerſtörung des Wirt
ſchaftslebens.

Wir kämpfen für deutſches Hand und gegen
jeden, der es uns entreißen will.

Mobiles Gehalt für alle Dienſtgrade und
Mannſchaften Mk. 5. Zulage täglich
14tägige Kündigungsfriſt Entlaſſungsgelö

zu Oſtern geſucht.

Gaswerk Annaburg.
Empfehe:

Scheuerbürſten
und Schrubber

in verſchiedenen Größen

J. G. Hollmig's Sohn.
Fahrer Hinkende Bote
Soraner Kalender
Wand u. Koti;-Kalender

net Herm Steinbeiß.
Extrafeine

Bourbon -Vnnille
in 16 und 20 em langen Stangen
wieder eingetroffen bei

J. G. Fritesche-
Empfehle extrafeines

Lederfett
in Pfd. Doſen und ausgewogen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Entſchädigungen des Feldheeres Fami-

lienunterſtützung Mitgebrachte Uniform
wird vergütet.

e

Notizbücher
un Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

See(am Bahnhof Zoo.)

2. Durchforſtung Jagen 155, 156 und Sammelhieb Haupt undVornutzung Wenn 154 bis 157. Kiefern: 28 Stämme, davon 1,21

m I. Kl, 1115 im III. Kl, 415 fm IV. Kl. 10 Stangen l. Kl. 65
Stangen I. Kl. 156 rm Scheit ohne Nr. 27 32, etwa 88 rn Knüp
el ohne No. 49 54, 152 155.

beginnt; Nutzholz etwa von 11 Uhr ab. Für Brenn z
holz ſind Händler vom Mitbieten ausgeſchloſſen. Losliſten für Nutzholz
vom 13. Februar ab nur bei ſofortiger Beſtellung

auszuleihen,
frag. in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

W Ehten Weinessig
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.12000 Mark Sand-Leiterwagen,
um 1. Juli auf 1. Hyporhek T We en er 86—12 Stempelfarbe

Von wem zu er J. G. Fritzſche. wieder vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.



Kameraden! Deutſchland iſt in ſchwerer Gefahr!

Freiwillige vor!
Während wir an dem Ausbau innerer Frei

heiten arbeiten, iſt die Freiheit unſerer Landsleute im Oſten, aus dem täglich erſchütternde Hilferufe an uns
gelangen, von außen bedroht. Noch ein paar Tage ohne energiſche Abwehr, und wir müſſen befürchten, daß
weitere Gebiete im Oſten dem polniſchen Jmperialismmus zum Opfer fallen, der unter Brechung von Geſetz
und Landesfrieden die ſchwerſte Stunde der jungen deutſchen Republik mißbraucht. Die Regierung und Volk
proteſtieren gegen dieſe Verſuche, vor Friedensſchluß die Welt vor fertige Tatſachen zu ſtellen. Wir haben die
Wilſon Punkte als Grundlage für den künftigen Frieden angenommen und werden ſie gewiſſenhaft halten.

Kameraden! Proteſte allein nützen nichts, ſie erſetzen die Nahrungsmittel nicht, die uns ge
ſperrt werden, ſie ſchaffen die Kohlen nicht, ohne die unſer Wirtſchaftsleben zugrunde gehen muß, ſie bringen
uns das Anſehen nicht zurück, das uns verloren geht.
keinem ungeſtörten Abzug. Wehren müſſen wir uns.

Sie helfen den Kameraden in den Oſtſee-Provinzen zu
Meldet euch freiwillig zum Grenzſchutz; bei jedem Be

girkskommando werden Meldungen entgegengenommen und euch die günſtigen Bedingungen mitgeteilt, unter
denen die Anwerbung von Freiwilligen erfolgt.
das Vordringen von Landesfriedensbrechern aufhalten.
Dörfer verhindern
eindringen und ſich feſtſetzen.

Wir wollen euch in keinen neuen Krieg führen.
Jhr ſollt das Ueberrumpeln wehrloſer Städte und

Jhr ſollt es unmöglich machen, daß Fremde nach Deutſchland wie in ein herrenloſes Haus
Jhr ſollt als republikaniſche Wehrmänner die Errungenſchaften der Revolution

Jhr ſollt

ſicherſtellen und die im Jnnern geſchaffenen Neueinrichtungen verteidigen. Noch jede Revolution, die franzöſiſche
wie die ruſſiſche, hat unter der Fahne ihrer neuen Jdeale freiwillige Armeen aus der Erde geſtampft. Folgt
dem Rufe der deutſchen Revolution. Sie kann ohne eure Hilfe ihre Ziele nicht erreichen. eigt, daß die
Revolution den Militarismus getötet hat, aber nicht die freiwillige Schutzbereitſchaft ihrer freiwilligen Bürger
Die Republik ruft euch, ſie ſorgt für euch, aber ſie braucht euch auch. Freiwillige vor!

Die Reichsregierung.
Ebert. Scheidemaun. Landsberg.

Generalkommando IV. Armeekorps.
Abt. la Nr. 300.

Noske. Wiſſel.

Magdeburg, den 15. Januar 1919.

Ausführungsbeſtimmungen:
I. Freiwillige für die Gebiete des Befehlsbereichs

Oboſt außerhalb der Reichsgrenzen und Grenz-
ſchutz Oſt innerhalb der Reichsgrenzen können
ſich bei jedem Garniſonkommando oder Bezirks
kommando melden, die nähere Auskunft erteilen.

Anmittelbare ſchriftliche oder mündliche Mel
dungen beim Kriegsminiſterium, Oboſt, Generalkom
mando oder einer anderen Dienſtſtelle ſind zwecklos
und werden nicht berückſichtigt.

II. Jeder Freiwillige hat ſeinen Entlaſſungsanzug
mitzubringen. Soweit er noch feldbrauchbar, kann er
vom Staat gegen den Abſchätzungswert abgekauft
werden. Ein entſprechender Vermerk in den Militär
paß iſt aufzunehmen.

III. Bedingungen
1. Jn Betracht kommen nur felddienſtfähige, mo

raliſch einwandfrete Perſönlichkeiten, die mit
der Waffe ausgebildet ſind. Sie müſſen
mindeſtens Jahr Frontdienſt getan haben.
Hierunter iſt zu verſtehen
a) Infanterie und Artillerie: Verwendung im

Bataillons oder Batterie-Verbande.
b) Kavallerie: Verwendung im Kavallerie

Schützenregiment oder als Div Kav.
c) Pioniere: Verwendung im Kompagnie

Verbande.
9) Nachrichten Eiſenbahn Fliegertruppen

und Kraftfahrer: Verwendung bei Feld
t ionen im Operations oder Etappen
gebiet.

e) Trainformationen: Verwendung bei Feld
oder EtappenFormationen

Auch Matroſen, die infanteriſtiſch ausgebildet
ſind und ſonſt den Bedingungen entſprechen,
können angeworben werden.
Jahrgang 99 oder jüngere kommen vorläufig
nicht in Frage
Verpflichtung auf einen Monat vom Tage
des Eintreffens beim Truppenteil mit vierzehn
tägiger Kündigungsfriſt am 1. und 15. jeden
Mts. Wird die Kündigung zu dieſer Friſt
von einer der beiden Seiten nicht ausge
ſprochen, ſo gilt der Vertrag um einen Mo
nat verlängert. Die Enlaſſung eines Frei-
willigen kann nur von dem Truppenteil aus
geſprochen werden, bei dem er Dienſt tut.

3. Unterordnung unter die eingeſetzten Vorge
ſetzten, denen Soldaten (Vertrauens)

Von ſeiten des Generalkommandos.
Der Chef des Generalſtabes

v. dem Hagen, Oberſtleutnant.

Räte zur Seite ſtehen.
bisher gültigen Kriegsgeſetze.
derſelben iſt eingeleitet.)

4. Anerkemnung nachſtehender Gebührniſſe für
Oboſt und Grenzſchutz Oſt, gültig vom 1. 1. 1919 ab

A. Offiziere und Beamte:
a) mobile Gebührniſſe,
b) ſoweit ſie als Offizier nach Maßgabe ihrer

Kriegsſtelle, als Beamte nach Maßgabe
ihrer Friedensſtelle, auf Wohnungsgeldzu
ſchuß Tarifklaſſe 3- 6 angewieſen wären,
eine Zulage von 5 Mark täglich, zahlbar
am Monatsdrittel nachträglich.

B. Unteroffiziere und Mannſchaften
a) mobile Löhnung nach den Dienſtgraden,

mindeſtens 30 Mark monatlich
b) Zulagen Jm Grenzſchuß Oſt 5 Mark

iäglich. Jm Gebiet des Oboſt außerhalb
des Reiches 5 Mark täglich und eine
monatlich nachträglich zu zahlende Treu
prämie. Dieſe beträgt für den 1. Monat
30 Mark, für jeden weiteren Monat
ſteigend um 5 Mark bis zu 50 Mark.

5. Verpflegun
a) Jm Gebiet des Oboſt Mobile

pflegung.
b) Jm Grenzſchutz Oſt Stäbe und Truppen

Feldportionen aus den Truppen
n.

Läßt ſie ſich in Einzelfällen nicht umgehen,
ſo iſt eine Entſchädigung von 5 Mark für
den Tag zuſtändig. Jn jedem Falle iſt
jedoch die Entſcheidung des Generalkom
mandos einzuholen.

6. Unterkunft:
Sowohl
im Grenzſchutz Oſt iſt die Unterkunft der
Offiziere und Mannſchaften frei.

7. Verſorgung
a) Die Freiwilligen gelten als vorübergehend

zum aktiven Militärdienſt herangezogen im
Sinne der Militärverſorgungs- Geſetze
Die Anſprüche auf Familienunterſtützung
laufen weiter und werden neu begründet.
Die freiwillige Dienſtzeit rechnet für Jn
validen und Altersverſicherung wie Dienſt
im aktiven Heere

Der Crelutiwans aus IV. Armeekorps
ock

Anerkennung der
(Aenderung

Ver

Selbſtbeköſtigung iſt unzuläſſig.

im Gebiet des Oboſt als auch

Klavier Sohn achtbarer Eltern, der dasBuchbinder Hanswerk mit all

oder Wlügel ſeinen Nebenbernfen gründlich er
lernen will, kann April d. J8 bei

gegen gutes Entgelt zu mieten mir als
eſucht. Angebote unter W. H.re Froed Bl. Lehrling

eintreten.

Jeſſen. R. Franziskus.Ackerwalzen,
dreiteilig, mit Gerüft und Be
ſchlag, liefert ſtets
Wilh. König, Aken a. E.

Off

Zwei Mann, die

Hchneidemüller
werden wollen, nur für dauernd

ſt ein W. KunzeBriefmarkenſamml. kauft
W. 48. an d. Exp. d. Bl.

Tüchtiges, älteres

Mädehen
zum 1. April fürs Haus geſucht.

R. Franziskus, Jeſſen.
Guterhaltener

Küchenſchrank,
faſt neu, ſteht zum Verkauf

Holzdorferſtr. 12 II.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Mitbürger! Mitbürgerinnen!
Deutsche Demokratisohs Partei!

Perſammlung am Mittwoch den 12. d. Mts.
abends 8 Uhr im kleinen Saal des Waldſchlösßchens.

Tages ordnnng:
Stellung zu der am Montag den 10. d. Mts im Wald

ſchlößchen aufgeſtellten Vorſchlagsliſte zu den Gemeinde
vertreterwahlen bezw. Aufſtellung eines demokra
tiſchen Wahlvorſchlags.

Alle demokratiſch denkende Mitbürger und Mitbürger-
innen werden hierzu eingeladen

Der Vertrauensmann der demokratiſchen Partei.

in den Größen L Ltr.
a Skr-

(Pilſenerform) Ltr.

Markt 2.

Bierseidel
weißes Glas

offeriert billigſt

Johannes Husong
Calau N. L

e

Grätzertulpen 0,3 Ltr.
Bierbecher 0,15 Ltr.

u o Lir. uſw.

Markt 2.

e Uoleeehauuhe.
Buchen, garantiert fehlerfret, hohe Form, in den gangbarſten Männer-
und Frauengrößen 1.90 Mk. pro Paar
pro Paar. Muſterſendung (große Bahnſendung, ſortiert in den gang-
darſten Größen Herren und Frauenſchuhen) zu 75. Mk. franko nur
gegen vorherige Einſendung des Betrags.

wir bereitwillige Zurücknahme und Rückzahlung des Betrags.
Um genane Adreſſe und für Bahnſendungen Angabe der Gitterſtation
wird gebeten. Garantie für gute Ankunft. Verſand geſtattet.

Helzschub- Fabrik imbach (Ryheinpfalz).

Höchſtverkaufspreis 7.35 Mk.

Bei Nichtgefallen garantieren

Sehmiät's Zahnpraxis
Jessemn, Telenben Mr. 91

Sprechst. 9 12 Sonnt. 9- 12 Uhr
Kittwochs gesgehlasses.

Künstlich. Zahnersate, Zahnziehen
mit Betüärbung, Ploembieren Roh-
ler Zähne. G Behandlung für Land-

Rrankenkassen Torgau.

r

Achtung
Rohrſtühle

zum Flechten
werden wieder angenommen.

Gustav Hildebrangit,
Korbmachermeiſter.

Filzſchuhe
für Kinder,

vbezugsſcheinfrei, ſind eingetroffen.

Max Freidank.

Sür die zahlreichen Auf
merkſamkeiten und Geſchenke

zu unſerer Vermäblung S
ſagen wir unſeren verbind S

lichſten Dank S
9 W. Karsel nebst fran S
2 Bertha geb. Meissner S

J 3
d

e

e Gro

mm meeam Sonnabend den 15. Februar
von abends 7 Uhr ab

in den Räumen der „Neuen Welt“.
NB. Für nichtimaskierte Teilnehmer ſind kar

nevaliſtiſche Abzeichen an der Abendkaſſe zu haben.

Bürgergarten.
15. Februar ſtattfindenden

MännerFaſtnacht
verbunden Tau;kränzchen

mit
ladet ergebenſt ein
Anlang Fatz mr Vorne

Zu der am Sonnabend den
S Bürger

S SchützenPrrein.
Donnerstag, den 18 Febr.

abends s Uhr
Monats- Verſammlung

im Waldſchlößchen Hrn. Kame
rad Kleinsorg).

Der Vorſtand.

Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbets n Annaburg.
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